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Zum Geburtstage 
König Alberts von achſen. 
23. April 


König Albert von Sachſen vollendet morgen 
jein 69. Lebensjahr. Nicht nur in Sachſen wird 
man des gütigen milden Landesherrn gedenken; 
weit darüber hinaus, überall, wo patriotifche 
Deutſche wohnen, werden feine unvergeßlichen 
Thaten im Dienſte ſeines Volkes und des Reiches 
die Gefühle inniger Dankbarkeit und aufrichtige 
Wünſche für ſeinen Lebensabend wachrufen. Je 
mehr die Zeit fortſchreitet, deſto mehr gleicht fein 
Bild dem jenes andern Fürſten, dem er in 
ſchweren Tagen zur Seite ſtand, und an deſſen 
hundertjähriger Geburtstagsfeier König Albert 
kürzlich in der Reichshauptſtadt perſönlich theil⸗ 
nahm: Wilhelm des Großen. Dort wie hier die 
ruhige Milde, der klare Verſtand, das ernſte 
Wollen, der ſichere Takt, dort wie hier das bes 
ſcheidene Zurücktreten der eigenen Perſönlichkeit, 
dort wie hier die Würdigung des Heeres als 
einer nationalen Einrichtung, an der man nicht 
rütteln darf, wenn anders man mit den Errungen⸗ 
ſchaften der Vergangenheit nicht auch die deutſche 
Zukunft preisgeben will. Was König Albert auf 
den Schlachtfeldern Frankreichs geleiſtet hat, wie 
er vor St. Privat und Gravelotte, bei Nouart 
und Beaumont, vor Sedan und Paris ſich reiche 
Lorbeern erfocht, wie ihm der Kaiſer, der in dem 
Schloſſe von Verſailles erkoren war, den Marſchall⸗ 
ſtab und das Großkreuz des Eifernen Kreuzes 
verlieh, das iſt bel der fünfundzwanzigſten Wieder⸗ 
kehr der Ruhmestage in Erinnerung gebracht 
worden. Auch im Frieden hat König Albert 
ſtetig ausgebaut an dem Heere, und noch heute 
darf das ſächſiſche Korps zu jeder Stunde mit 
Zuverſicht jede Prüfung ertragen. „Das im 
Kriege wie im Frieden bewährte Soldatenauge 
Ihres Königs überwacht die Ausbildung der 


von 


ſächſiſchen Truppen aufs ſorgfältigſte,“ jo ſchrieb 
ie; 15 Jahren Raifer Wilhelm der Große. Und Kampf 


es war keine Phraſe, als König Albert bei der 
Feier ſeines fünfzigjährigen Militärdienſt⸗Jubi⸗ 
läums dieſes Feſt als die goldene Hochzeit mit 
der Armee, ſeiner Jugendliebe, bezeichnete. Aber 
die Entwicklung eines Volkes iſt vielgeſtaltig. 
Ein rechter Fürſt muß auch der Führer im 
Frieden ſein, und ein deutſcher Fürſt muß vor 
allem ein Mann von nationaler Gefinnung fein, 
Seine Waffenthaten haben König Albert hinaus⸗ 
gehoben aus der Reihe der Fürſten; aber unver⸗ 
geſſen iſt auch, daß er mit altdeutſcher Treue ſeit 
einem Menſchenalter feſthält an dem nationalen 
Gedanken, daß er ſeinem Volke ein leuchtendes 
Vorbild wurde, damit es Verzicht leiſtete auf 
alteingewurzelte Sonderneigung. Unvergeſſen iſt 
ferner das Verdienſt des Königs, daß er allem 
redlichen Mühen fördernde Unterſtützung lieh, daß 
er niemals erlahmte, für Schulen und Gewerbe, 
für Bildung und Kunſt zu ſorgen, Induſtrie und 
Landwirthſchaft, Handwerk und Arbeit zu ſchützen 
in ihrer Entwicklung. Unter den Tauſenden und 
Abertauſenden, die heute das ehrwürdige Haupt 
des Königs Albert freudig grüßen, fehlt auch der 
Kaiſer nicht. Möge die Junigkeit, die beide 
Fürſten verbindet, vorbildlich ſein auch für die 
Völker, möge untrennbar wie ihre „Freundschaft 
auch das Band jein, dis Sachſen mit dem Reiche, 
das alle Glieder des Reiches verbindet! 

ET TRETEN ST TORE DO Pas 1a een 

Der türkiſch-griechiſche Krieg. 

Jetzt wird der Wortlaut der Antwort be⸗ 
kannt, nahen der griechiſche Miniſter des Aeuße⸗ 
ren auf die Notifigirung der Kriegserklärung 
durch den türkiſchen Geſaudten ertheilte. Sie iſt 
jo charakteriſtiſch für griechiſche Diplomatie und 
Staatskunſt, daß wir ihren Wortlaut nach der 
„Pol. — 1 wollen: 

„Der iter der auswärtigen . 
heiten Sr. Majeſtät des Königs der ern 
hatte die Ehre, die Note zu empfangen, die der 
türkiſche Geſandte in Athen unter heutigem 
chtete, um ihn davon in Kennt⸗ 


Judem die 
u . für 
iplomaliſchen Beziehungen 
zwiſchen den beiden Ländern eh 1 5 
bürden will, ſcheint ſie aus dem Auge zu ver⸗ 
lieren, daß Griechenland, entfernt davon, zu 
Akten der Feindſeligkeit gegen die Türkei zu 
ſchreiten, im Gegentheile ſeinerſeits in den letzten 
Tagen an mehreren Punkten der Grenzlinie 
wiederholte Angriffe ſeitens der türkiſchen Armee 
zu erleiden hatte, und zwar in Folge des be⸗ 
waffneten Konfliktes, der ſich am 28. März 
an dem Punkte „Prophet Elias“ er⸗ 
ihre Verbalnote vom 30. 


Es 


davon, ſich dem Geiſte der Mäßigun „der di 
Schritt diktirt hatte, anzupaſſen, schien bie tale 


heile genei 
Gang der Ereigniſſe zu überſtürzen. St ge 


men. 


katſerliche Geſandtſchaft offiziell mitgetheilt wor: 

war, während der königliche Geſandte in 
Kouſtautinopel die betreffende Notifkation erſt in 
vorgerückter Nachtſtunde erhielt, die Forts von 
Preveſa das Feuer gegen die helleniſchen Stellun⸗ 
gen un Actium eröffneten und das der pan⸗ 
helleuiſchen Geſellſchaft gehörige Schiff „Mace⸗ 
donien“ bei deſſen Auslaufen aus dem ambraki⸗ 
ſchen Golfe in den Grund bohrten. Angeſichte 
dieſer Thatſachen, welche beweiſen, wie wenig 
begründet die Behauptung der hohen Pforte iſt, 
wonach Griechenland Akte der; eindſeligkeit gegen 
unte die Berant⸗ 


Ueber 


von Hügeln ab. 2 
wolkenlos und heiß an. j 
wuchs mit dem Tage. Edhem Paſcha traf früh 
mit fünf Reſerve⸗Bataillonen in der Gefechts⸗ 
Starke Kavallerie deckte die Flanken 

Edhem Paſcha poſtirte ſich 
Stelle, 


linie ein. t 
der Infanterie. 
gegenüber der ehe: 
ſtärkſten waren, und ſetzte ſich auf türkijche 
Weiſe mit übergeſchlagenen Beinen nieder. 
trat die türkiſche Feldartillerie 


8 Uhr D | 
in Aktion, mußte 


Riaz Paſcha e 
Meter entfernt bleiben; 
ſchen Poſitionen 
furchtbarer Wirkung. 
die wichtigſten griechiſchen Positionen mit Aus⸗ 
nahme einer bedeuten 
Um 5 Uhr 
Paß genommen. 
drei türkiſche Block 


Erdwerke 


der T 
beſetzt. 


vor, 


ſteilen 


das Auslau 
erfolgen. 
Aus Ela 


Edhem Paſchas 
geſtern in Myreve. 
nlarſch begriffen. 
ſchulen wurden für die 
bete und das Leſen der Koranfure für den Sieg 
angeordnet. In den hieſigen 
wurden geſtern Predigten abgehalten, in welchen 
die türkiſchen Griechen zu einem loyalen Ver⸗ 
halten aufgefordert werden. 
das Patriarchat auf türkiſchen Wunſch auch für 
die Provinzen angeordnet. 

Die Ausfahrt det Flotte geſtern Abend 
große Begeiſterung 
geſtrigen Auffahrt des griechiſchen Patriarchen 
zum Palais war der 
beſtätigte ſeinerſeits das von dem Patriarchen 
ausgeſprochene Bedau 
türkiſchen 
Daun ft 
Truppen 

mpörungen 
aufzunehmen. 
riechen 


vielfaͤch unter 

Kouſtantinopel, 
gramm.) Wie verlautet, ſuchte Rußland die Er⸗ 
laubuiß zur Durchfahrt der Schwarzen Meer⸗ 
Flotte durch die Dardanellen nach. 

Aus Athen wird gemeldet: 

Nach einer hier eingegangenen Depeſche aus 
Shaber der griechiſchen Weſt⸗ 
nos, nach Zerſtörung der Arta 


Arta iſt der Befehl 
armee, Oberſt Ma 
egenüber 
maret auf 
Hinderniſſe zu 


wortlichkeit für die Folgen, die ſich aus einem 
ſo ernſten Stande der Dinge ergeben können, in 
18 Weiſe der Regierung des Königs zur Laſt 
allen.“ 


Schlacht von 
Haupteingangsthor nach Theſſalien, welche die 
Türken nach hartem Kampfe gewonnen haben, 
liegen in engliſchen Blättern noch einige Einzel⸗ 
heiten vor, die wir nachſtehend mittheilen: 

Die Schlacht begann Sonnabend um 5 Uhr 
Abends. Die Kämpfe ſpielen ſich auf einer Reihe 
Der Sonntagmorgen brach 


die 


Abends 


tere Meldungen beſagen: 
ſpielte 
welches die 


ſich 


Muthe. 


doch 
bis die 


Nach einer der 
theilung wird Preve 
ſchiffen bombarbirt. 
der Landſeite über Salagura im Zuge. — 
Rückzug der Grieche 
ziemlich geordnet. 
gungen in der jüngſten Zeit vollendet wurden, 
iſt von griechiſcher Seite ein hartnäckiger Wider. 
ſtand zu erwarten. — Von den Lokal⸗ und Pro⸗ 
vinzbehörden wurde 
die Abreiſe der 
gemacht. 


Die F 


die 


Krieg. — Bei Cavalla wurde eine 150 
arke Aufſtandsbande 
vernichtet. — Die Nachrichten über 
der Inſelgriechen ſind mit Vorſicht 
. — Den Schutz der orthodoxen 
wird wahrſcheinlich Amerika überneh⸗ 
Die griecht 
rumänif 


elegenen 
ſtoßen. 


mit 


Die Griechen hatten wiederholt 
häuſer ſehr muthig angegriffen 
und wurden jedesmal zurückgeſchlagen. Endlich 
traten ſie, immer feuernd, den Rückzug an, doch 
bald hörte die Füſillade beiderſeits auf. Um 7 
Uhr Abends nahmen die Türken die griechiſchen 
und Blockhäuſer 
Bajonettkampfe. Die Türken ſind jetzt günſtig 
für den Vormarſch gegen Lariſſa bivouakirt. 
Edhem Paſcha ſagt, alle beherrſchenden An höhen 
Menexe bis Paplinadi ſeien in den Händen 
ürken und alle Päſſe von den Türken 


Wei 


{ Türken nahmen, das aber von den 
Griechen dreimal zurückgewonnen wurde, ehe die 
Türken obſiegten. 
heroiſchem 
ſcharmützelnd unter heftigſtem Feuer, von der 
Truppe detachirt, vor. 
ihren Gleichmuth nicht. 
der Dritte fiel, 
weiter 
Schlachtlinie hatte eine Ausdehnung von 2400 
Metern. Der Verſuch, berittene türkiſche Artillerie 
auf die Höhen zu bringen, ſcheiterte an der 
Formation. 
türkiſchen Artillerie 
ſich eklatant. 


Die 


ſa neuerdings von 4 Kriegs⸗ 


Bei Lariſſa, 


griechiſchen Unterthanen bekannt 
rage über den vorläufigen Schutz 
der griechiſchen Unterthauen 
Von griechiſcher Seite hofft 
längerung und durch 
Einſchränkung diejer Maßregel, 
führung auch die 
ſchwer ſchädigen 

wurde zum Schutze des Hafens 
der Bahn befördert. — Die 
erſte Geſchwader aus den 
Lemnos ausgelaufen ei, 

_ erwartet 
laufene Divifion, und erſt dann wird vielleicht 
fen einiger Schiffe und Torpedoboote 


türkiſchen Handelsiutereſſen 
würde. 


ſſona eingegangene Depeſchen mel⸗ 
daß alle Grenzpoſitionen auf dem griechi⸗ 
! zwiſchen dem Fluß Xeragys und 
Nezeros von den Türken genommen wurden. 
Yanpiquartier befand ſich vor⸗ 

Er ift gegenwärtig im Vor⸗ 
In allen Zivil⸗ und Militär⸗ 


cher Flagge. 


hilippiadha vorgerückt, 


r 


Stadt verlaſſen und angezündet 
nahm ſie in Beſitz und hißt 
Flagge. 

Meluna, dem 5 N 
verſuchten, wie es ſcheint, den 
Elias auf dem Wege nach Tyrn 


der Reſerve 


Der Kampfeseiferſſehr heftig geworden. Nach 


ſchloſſen. 


Athen, 22. April. 


wo die Griechen am 


Um wird hier geleugnet. 
jedoch 4000 

fie beſchoß die griechi⸗ 
größter Präziſion und 


Um halb 9 Uhr waren Der Kaiſer empfing kürzl 


tation von angeſehenen Helgolän 

den Hügelſpitze genommen. der Angelegenheit der Arbeiten 
] d 

e a, Nachdem der Vortrag beendet, i 


der Kaiſer eine große Vertrauth 
der Monarch die Deputation 


Sommer auf einige Tage nach 


nach verzweifeltem men wolle und ſich dann 


Nachmittag 


Der heißeſte A 
um das Pe er Berlin geborene Künſtler, 
ſitionen beſonders bekaunt 
Türken 


fochten mit 
So gingen 


vier Türken am 1. April 1893 penſioniren 
Der Kugelregen ſtörte 
Der Erſte, der Zweite, 
der Vierte drang ruhig 
Griechen retirirteu. Die 


anlaſſung gegeben, in einer de 
hörden überreichten Denlſchrift 


lehrerinnen leiden, darzulegen 


1897 ſind gegen den 
8 804 638 Mark geſtiegen. 
1. April 1896 beläuft 
Mark; 


Das der 


Die 
dazu kommen noch die 


Januar im Mehrbetrage von 
für das erſte Vierteljahr 1897. 


beſchicken, die den Auftrag 
werker⸗Vorlage zu ſtimmen, unte 


Weiter wurde die Beſchickung 
deutſchen Handwerkertages in 


ſchränkter Haftung, 
beträgt. Zweck der Geſellſchaft 
Pforte zugegangenen Mit⸗ von Grundstücken für 
Armee Thomas Me Sie 


Ferner iſt ein Angriff von fand in Koburg unter 


Der 
erfolgte 
deſſen Befeſti⸗ 


dv a | ; 
u bon Tornavo von Bennigſen eine Sitzung 


Ernſt⸗Denkmalkomitees 


Modellen. Der erſte 
entwurf wurde dem 


Preis für 


in Iö5tägi ermin fü N 1 91 
ein 15tägiger Termin für zweite Preis dem Prof. Somme 


iſt offen geblieben. Koburg zuerkannt. 


man eine Friſtver⸗ 
fremdes Eingreifen die 
da die Durch⸗ 


beſchloſſen, dem Vorgange d 
folgend, den Kollegbeſuch 
und die Aktivitätszeit von 


Nach Salonichi 
ein Torpedo mit 
Nachricht, daß das 


zuſetzen. 


Dardanellen nach l . 
beſtätigt ſich nicht. Deutſchland. 
geſtern von hier ausge⸗ Berlin, 22. April, 


vom Palais der deutſchen 


ab. 
Wien weilenden Erzherzoge. 


Hofburg eine Prunktafel ſtatt, 


Dauer des Krieges Ge⸗ 


griechſſchen Kirchen herzoge Otto, Ludwig Viktor, 


Ein Gleiches hat Blanka und Mar 


herzoginnen 
Mitglieder der Botſchaft, 
Liechtenſtein, der Miniſter des 
Goluchowski, Botſchafter von 
andere Würdenträger 
Tafel trug Kaiſer Franz Jos 


hat 


hervorgerufen. Bei der 


Sultan ſehr gnädig und 


ern über den griechiſch⸗ 


durch türkiſche 
folges und den ihm zugetheilten 
von der Hofburg ins Palais der 


ſchen Handelsſchiffe ſegeln 
gegen. 


22. April. (Privat⸗Tele⸗ — Die „Nordd. Allg. Ztg 


Herrſcher der beiden verbündete 
Als Kaiſer Wilhelm im vorigen 


fürtiſchen Batterie von 
ohne auf 


Die Türken hatten die 


Humbert von Italien, 


Abend⸗Ausgabe. 


Der Kronprinz hat Lariſſa verlaſſen und 
ſich auf das Schlachtfeld begeben. 


wurden aber zurückgeſchlagen. — Die letzte Klaſſe 
iſt einberufen worden. 
Truppen gehen nach der Grenze ab. — Nach 
hier eingegangenen Meldungen dauert die Be⸗ 
ſchießung Preveſas fort und iſt ſeit heute früh 


des Oberſten Manos nach dem Innern bleibt 
die Garniſon von Preveſa vollſtändig abge⸗ 


(Privat⸗ Telegramm.) 
Die Einnahme von Turnavo durch die Türken 


́. cFñ tio die Straße von der Kirche bis zum Mauſo⸗ 
Aus dem Reiche. 


der dortigen Düne nach Berlin gekommen waren. 


ſchlägigen Verhältniſſen bekundet hatte, entließ 
Worten, indem er zugleich bemerkte, 


perſönlich über 
dort nothwendigen Schritte informiren werde. 
— Der Generalſtabschef der Armee General 
von Schlieffen iſt zur Beſichtigung des Ge⸗ 
ländes für das diesjährige Kaiſermanöver geſtern 
in Homburg eingetroffen. — Ver 
Muſikdirektor Hofkomponiſt 
feierte geſtern ſeinen 80. Geburtstag. Der in 
deſſen Ballet⸗Kompo⸗ 
ſind, 
Jahre lang die königliche Opernkapelle 
meiſten Balletaufführungen geleitet, als er ſich 


neue preußziſche Lehrerbeſoldungsgeſetz hat 
dem Verein Berliner Volksſchullehrerinnen Ver⸗ 


Schäden, unter denen die Berkiner Volksſchul⸗ 


Abhülfe zu bitten. — Die Betriebsergebniſſe 
der deutſchen Eiſenbahnen im Monat März 
vorjährigen März 


ſich auf 61897 084 


die Bahnen mit dem Rechnungsjahr vom 1. 


furter Innungen haben beſchloſſen, den Hand⸗ 
; in Berlin mit drei Vertretern zu 
haben, für die Hand⸗ 


daz der Antrag Gamp ange 


Mai beſchloſſen. — Seils⸗Ar nee nennt ſich 
eine in Berlin gebildete Geſellſchaft mit be⸗ 
deren Kapital 50 000 Mark 


die Heils⸗Armee. 
ſchäftsführer iſt der Kommandenr der Heils⸗ 
zu Berlin. — Geſtern 
Vorſitz des Herzogs 
Alfred und im Beiſein des Oberpräſidenten Dr. 


ſtatt. 
ſich um eine Auswahl unter den eingegangenen 


m Prof. Eberlein⸗Berlin, der 


lobende Anerkennung dem Bildhauer Lepfis 
Kob — Wie aus Göttingen ge⸗ 
ſchrieben wird, haben zwei der dortigen 


offiziell zu machen 
1 5 0 4 auf 3, bei tadei⸗ 
loſer Führung ſogar nur 2, Semeſter herab: 


Wie aus Wien ge⸗ 
meldet wird, begab ſich Kaiſer Wilhelm geſtern 
Botſchaft mit dem 
Fürſten Lobkowitz in das Auswärtige Amt und 
ſtattete dem Miniſter des Auswärtigen Grafen 
Goluchowski einen mehr als einſtündigen Beſuch 
Alsdann kehrte der Kalſer nach der Hofburg 
zurück und beſuchte im Laufe des Tages die in 


Abends 6 Uhr fand im Zeremonienſaal der 


Franz Joſef, Karfer Wilhelm mit ſeiner geſamten 
Begleitung und den Ehrenkavalieren, 
Joſef Ferdinand, 
Peter Ferdinand, Leopold Salvator, Franz Sal⸗ 
vator, Friedrich, Eugen und Wainer, 


deutſche Botſchafter Graf Eulenburg und die 
Oberſthofmeiſter Fürſt 


thellnahmen. 


feines Huſarenregiments (ſchlesw.⸗holſt. 
Kaiſer Wilhelm die Uniform eines öſterreichiſch⸗ 
ungariihen Generals der Kavallerie. 

fuhr Kaiſer Wilhelm mit den Herren 


ſchaft, um bei dem Grafen und der Gräfin 
Eulenburg einige Stunden zu verbringen. Auch 
die Mitglieder der deutſchen Botſchaft waren zu⸗ 


.“ widmet dem 
Wiener Aufenthalt des deutſchen Kaiſers noch 
in offiziöſer Sperrſchrift folgende Betrachtung: 
„Mit warmen Begrüßungsworten felert die 
öſterreichiſch⸗ungariſche Preſſe die Begegnung der 


nahme an der Frühjahrsparade in 
ſchien, kam er von der Begegnung mit König 
es folgten ihm die Dank⸗ 
be zeugungen der italieniſchen Blätter für die 
ihrem Naterlande nach dem Unglück in Afrika 


Jonnerſtag, 22. April 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaat, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


eitung. 


„„ ðͤ KK 


Oberſt Manos bethätigte bundesgenoſſenſchaftliche j 9 
e die griechiſche die Kalſerſtadt an der Donau nach. Heute feiert ſoll eine einzige Gruppe das ganze Kunſtgewerbe 
die öſterreichiſch⸗ungariſche Preſſe von Neuem umfaſſen und mit dem geſamten Kunſtgewerbe 
und zum Theil im Hinblick auf die Ereigniſe im Frankreichs auch die kunſtgewerblichen Erzeugniſſe 
Orient unſeren Kaiſer und feinen erhabenen der fremden Nationen zur Vorführung gelangen. 
Bundesgenoſſen als mächtige und entſchloſſene 
Förderer und Schirmherren des europäiſchen 
Friedens, deren Beſtrebungen hoffentlich auch in 
Zukunft von Erfolg begleitet ſein werden. Die 
diesjährige Begegnung iſt in der That ein neuer 
Beweis der ausgezeichneten Beziehungen beider 
Reiche, den nicht nur die Völker der beiden 
Herrſcher, ſondern auch alle aufrichtigen Freunde 
des europäiſchen Friedens mit Genugthuung be⸗ 
grüßen dürfen.“ 

— Ueber die Beiſetzungsfeierlichkeiten wird 
aus Ludwigsluſt, 21. April, gemeldet: 

Seit dem frühen Vormittag ſind Sonder⸗ 
Züge mit Tauſenden von Fremden eingetroffen. 
Die Stadt trug überall Trauerſchmuck, nament⸗ 


Die Türken 
Poſten Prophet 


avo zu nehmen, Niederlande. 


Haag, 21. April. Die Königin und die 
Königin⸗Regentin werden ſich am 30. d. direkt 
von Amſterdam nach Stuttgart begeben, um dem 
König und der Königin einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten. Sodann beabſichtigen die Königinnen 
zehn bis zwölf Tage in Wien zu verweilen und 
darauf in Alt⸗Auſſee längeren Aufenthalt zu 
nehmen. Mitte Juni ſoll die Rückkehr nach dem 
Haag erfolgen. 


Weitere 


dem Vormarſch 


England. 

Ein Schreiben Gladſtones an den macedo⸗ 
niſchen Bandenführer Kapitän Stefanos Dampzes 
lautet wörtlich: 
leum. Der Trauergottesdienſt in der Kirche, wo 
der Sarg unter einer Fülle von Blumen aufge⸗ 
ich eine Dey - bahrt war, begann um 1 Uhr, nachdem die 
ri ei el Kaiſerin, Prinz Friedrich Leopold, der Groß⸗ 

EI Ben herzog, Prinz Chriſtian von Dänemark, der Groß⸗ 
zur Befestigung fürſt und die Großfürſtin Wladimir von Ruß⸗ 
land und die übrigen Fürſtlichkeiten eingetreten 
waren. Hofprediger Wolf hielt die Trauerrede. 
Nach Beendigung des Gottesdienſtes bewegte ſich 
der Leichenzug unter dem Geläute der Glocken 


Hawarden, 15. April. 

Ich wiederhole die Anſicht, welche Ihre 
Beiſtimmung gefunden hat. Ich habe häufig 
darüber debattiren gehört, an welchen Staat 
Macedonien, wenn der Tag ſeiner Befreiung 
kommt, angeſchloſſen und wie es getheilt werden 
ſollte. Ich habe aber noch niemals einen ſtich⸗ 
haltigen Grund anführen hören, weshalb Mace⸗ 
donien nicht ein freier Staat für die Mace⸗ 
donier werden ſollte, wie Bulgarien es den Bul⸗ 


u deſſen Verlauf 
eit mit den ein⸗ 


mit freundlichen 


1 und dem Donner der Kauonen nach dem Mauſo⸗ garen geworden iſt und Serbien den Serben. 
80 1050 Eile leum. Die fürſtlichen Herren folgten dem Leichen⸗ Wir ſcheinen aber noch ſehr weit davon entfernt 


wagen zu Fuß, während die Damen nach dem 
Mauſoleum fuhren; hier wurde die Leiche unter 
Gebeten in die Gruft geſenkt. Nach Beendigung 


zu ſein, eine ſolche Frage aufwerfen zu dürfen, 
zu einer Zeit, wo wir ſchmählich inkompetent zu 
ſein ſcheinen, nur die Fragen zu löſen, welche 


die 


der Feier fand um 3½ Uhr Tafel für die uns aufgedrängt werden. Sie und alle Hellenen 
Fürſtlichkeiten und Marſchallstafel in dem dürfen auf die Sympathien des Volkes dieſes 


Schloſſe ſtatt. 

— Das preußiſche Staatsſchuldbuch ift auch 
im ſoeben abgelaufenen Geſchäftjahre ſeitens der 
Beſitzer von Schuldverſchreibungen der konſolidirten 
Staatsanleihen lebhaft in Anſpruch genommen 
worden. Die Zahl der eingetragenen Konten 
betrug am 31. März 1895: 16 988 über 
994 816 600 M. Kapital, 1896: 18037 über 
1058 733 800 M. Kapital; fie ift bis zum 31. 
März 1897 auf 19 467 über 1 158 586 500 M. 
Kapital geſtiegen. Von den letztgedachten Konten 
eutfallen 84,5 v. H. auf Kapitalien bis zu 
50 000 M. und 15,5 v. H. auf größere Kapitals⸗ 
anlagen. Für phyſiſche Perſonen waren am 
31. März 1897: 12 988 Konten über 535 732 500 
M., für juriſtiſche Perſonen 3093 Konten über 
407 789 300 M. eingetragen. Die Zahl der 
Konten über bevormundete oder in Pflegſchaft 
ſtehende Perſonen iſt im letzten Jahre von 1191 
auf 1234 geſtiegen. Von den Zinſen ließen ſich 
die Empfangsberechtigten halbjährlich 10 789 
Poſten von der Staatsſchuldentilgungskaſſe in 
Berlin durch Werthbrief oder Poſtanweiſung 
direkt zuſenden, 2954 Poſten werden durch Gut⸗ 
ſchrift auf Reichsbaukgirokonto berichtigt, und 
9482 Poſten wurden bei den mit der Auszahlung 
beauftragten königlichen Kaſſen abgehoben. Von 
den Kontenjnhabern wohnen 16 430 in Preußen, 
2775 in anderen Staaten Deutſchlands, 195 in 
den übrigen Staaten Europas, 20 in Aſien, 9 in 
Afrika und 38 in Amerika. Das Staatsſchuld⸗ 
buch iſt allen denjenigen Beſitzern preußiſcher 
Konſols zu empfehlen, für welche dieſe Papiere 
eine dauernde Anlage bilden, und welche Kapital 
und Zinſen gegen den Schaden unbedingt ſichern 
wollen, der ihnen, ſo lange ihr Recht von dem 
jeweiligen Beſitze der Schuldverſchreibungen und 
Zinsſcheine abhängig iſt, durch Diebſtahl, Ver⸗ 
brennen oder ſonſtiges Abhandenkommen dieſer 
Effekten nicht ſelten entſteht. Laufende Ver⸗ 
waltungskoſten werden von den Konteninhabern 
nicht erhoben. Für jede Eiuſchrift iſt ein ein⸗ 
maliger Betrag von 25 Pf. für jede angefangenen 
1000 Mark des Kapitalbetrages, über welchen 
verfügt wird (mindeſteus 1 Mark), zu zahlen. 
Die „Amtlichen Nachrichten über das Preußiſche 
Staatsſchuldbuch“, welche über Zweck und Ein: 
richtung des Schuldbuchs Genaueres ergeben, 
können durch jede Buchhandlung oder direkt von 
dem Verleger J. Guttentag, Verlin, für den 
Preis von 40 Pf. oder durch die Poſt frei 45 
Pf. bezogen werden. 

— Die Vorbereitungen 
ausſt llung nehmen, wie die „Nat.⸗Lib. Korr.“ 
hört, einen rüſtigen Fortgang. Der deutſche 
Kommiſſar für die Weltausſtellung Geh. Regie⸗ 
rungsrath Richter war kurz vor Oſtern vom 8. 
bis zum 15. April in Paris, weil zu erwarten 
war, daß ſchon zu Anfang dieſes Monats mit 
der Platzvertheilung vorgegangen würde. Als 
der Kommiſſar indeß in Paris eintraf, zeigte es 
ſich, daß die Ausſtellungsbehörde die definitive 
Entſcheidung noch nicht hatte treffen können, weil 
die von den einzelnen Nationen beanſpruchten 
Räume weit über das Maß des zur Verfügung 
ſtehenden Areals hinausgingen. Um den fehlen⸗ 
den Raum zu beſchaffen, hat ſich die franzöſiſche 
Ausſtellun sbehörde entſchloſſen, in ſämtlichen 
Gebäuden gewiſſermaßen eine beſondere Etage 
einzurichten. Es ſollen breite Gallerien angelegt 
werden, auf welche voll das Licht fällt, während 
das Parterregeſchoß Seitenlicht und weiteres 
Licht von oben durch Lichtſchachte zugeführt er⸗ 
hält. Ju den Parterreräumen ſollen die Ma⸗ 
ſchinen, ferner die ſchweren und minder koſtbaren 
Gegenſtäude untergebracht werden; die künſtleriſch 
werthvollen hingegen auf der Gallerie. Es er: 
ſcheint dieſes Projekt im Hinblick auf das ge⸗ 
plante Syſtem, nach geſonderten Fachgruppen 
ausſtellen zu laſſen, inſofern als eine zweckmäßige 
Löſung des Problems, allen Raumanſprüchen 
nach Möglichkeit gerecht zu werden, als auf dieſe 
Weiſe ſich die Beſucher der Ausſtellung auch zur 
Beſichtigung der Gallerie veranlaßt fühlen wer⸗ 
den. Die Baupläne ſollen nun von den Archi⸗ 
tekten möglichſt bald fertig geſtellt werden, jo 
daß etwa in der erſten Hälfte des Jani die defi⸗ 
nitive Platzvertheilung an die einzelnen Nationen 
vor ſich gehen kann. Dem Vernehmen nach hat 
ſich der Reichskommiſſar Geh. Rath Richter in 
Paris ſehr befriedigt über feine Eindrücke ge⸗ 
äußert. Die Ausſtellungsbehörden haben der 
Abſicht Ausdruck gegeben, bei der Raumvorthei⸗ 
lung das möglichſte Entgegenkommen zu beweiſen. 
Jedenfalls wird Deutſchland ebenſo günſtig ge⸗ 
ſtellt werden, wie die übrigen großen auf dem 
Weltmarkt mit uns in Konkuxrenz ſtehenden Ju⸗ 
duſtrieſtaaten. Von nee Intereſſe iſt die 
neue Entſchließung der franzöſiſchen Ausſtellungs⸗ 
behörde über die kunſtgewerbliche Gruppe. Bis⸗ 
her war die Abſicht, die kunſtgewerblichen 
Gegenſtände in drei verſchiedenen, räumlich ge⸗ 


* 


Landes rechnen. Und in den meiſten Sachen 
können Sie auf die Aktion unſerer Regierung 
rechnen, wenn Sie die Sympathien des Volkes 
beſitzen. Es iſt aber nicht das Volk oder die 
Regierung Britanniens, welche den Lauf der 
kretiſchen oder der griechiſchen Frage lenken. 
Nach dem jetzigen beklagenswerthen Plane hat 
unſere Regierung weiter nichts zu thun, als für 
ihre Anſichten zu plaidiren vor dem Tribunal 
zweier jugendlicher Selbſtherrſcher, den Kaiſern 
von Deutſchland und Rußland, und ſich bei 
ihren ſchließlichen Beſtimmungen zu beruhigen 
und ſie mit ausführen zu helfen. Sie haden 
Oeſterreich im Schlepptau und haben durch den 
Einen von Beiden eine unwiderſtehliche Gewalt 
über Frankreich. Unſer ſchmähliches Amt ſcheint 
zu ſein, unſere Schiffe und Kanonen, unſere 
Soldaten und Seeleute ihnen zur Verfügung zu 
ſtellen, um die Freiheitsbewegung auf Kreta zu 
unterdrücken und dieſen jungen Autokraten, 
welche in keiner Weile (2) das Vertrauen 
Europas ſich verdient haben, die Macht zu ver⸗ 
leihen, Fragen zu eutſcheiden, welche dem Rechte 
nach die Kreter entſcheiden ſollten. 0 
Das „B. T.“ bemerkt dazu: 


Peter Hertel 


hatte vierzig 


bei den 


ließ. Das 


u ſtädtiſchen Be⸗ 
die pekuniären 


und um deren 


um 
Steigerung ſeit 


Ueberſchüſſe für 


2 763 054 Mark 
— Die Frank⸗ 


götzlich und führt die Ohnmacht Euglands im 
europäiſchen Konzert, wenn auch wider Willen, 
ſo draſtiſch vor Augen, daß wir es uns nicht 
verſagen wollten, dieſe Auslaſſung des „großen 
alten Mannes“ hier wiederzugeben. 


r der Bedingung, 
nommen wird. 
des Südweſt⸗ 
Mainz am 2. 


Aſien. 

Eine einheimiſche Truppenmacht will der 
japaniſche Generalſtatthalter von Formoſa, Ge⸗ 
nerallieuteuant Baron Kiten Nogi, errichten. 
Der Oberſtlieutenant Kogen Kuſſunoſſe (der 
früher als Mulitärattachee der kaiſerlich japa⸗ 
niſchen Geſandtſchaft von Petersburg auch häufig 
in Berlin weilte) kehrte nämlich am 6. März 
von Formoſa nach Tokio zurück und erzählte 
einem Mitarbeiter der „Jomiuri⸗Schimbun“: 
„Sämtliche Truppen aus dem älteren Stamm⸗ 
lande, die auf Formoſa ſtehen, belaufen ſich auf 
etwa 11000 Mann. Die Zahl der Sterbefälle 
unter den Soldaten beträgt: nach der bisherigen 
Statiſtik ungefähr 60 bis 70 vom Tauſend, das 
iſt zehnmal mehr als im Stammlande, doch iſt 
in Folge von Typhus, Sumpffieber und anderen 
Krankheiten etwa blos die Hälfte für den Feld⸗ 
dienft zu gebrauchen. Deshalb hat der General⸗ 
ſtatthalter die Abſicht, damit nicht mehr ſo viele 
treue, tapfere Offiziere und Mannſchaften auf 
Formoſa ſterben oder untauglich werden, fortan 
möglichſt wenig Truppen aus dem Heimathlande 
kommen zu laſſen und dafür Eingeborene als 
Soldaten auszubilden. 
Kriegsminiſterinm vorzulegen, dazu bin ich aus 
Jormoſa nach Tokio gekommen.“ 


iſt Erwerbung 
Ge⸗ 


des Herzog 
Es handelt 


einen Denkmals⸗ 


r⸗Rom und eine 


Korps 
er Heidelberger 


zur Pariſer Welt⸗ 
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Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 22. April. Vom 1. Mai d. Js. 
haben nach dem ſoeben ausgegebenen Fahrplan 
der Altdamm⸗Kolberger Eiſeubahn 
die von Stettin um 5,18 Uhr Morgens, 10,35 
Uhr Vormittags und 5,50 Uhr Nachmittags ab⸗ 
gehenden und die um 10,01 Uhr Vormittags, 
3,06 Uhr Nachmittags und 9,26 Uhr Abends 
hier eintreffenden Züge direkten Anſchluß mit 
Gollnow, Naugard, Greifenberg, Treptow a. R. 
und Kolberg. 

— Wir erinnern nochmals daran, daß die 
ve. längerte Geltungsdauer der gewöhnlichen 
Rückfahrtkarten von ſonſt kürzerer 
Geltungsdauer auf den preußiſchen Staatsbahnen 
zu dem diesjährigen Oſterfeſte bis einſchließlich 
den 28. April d. Js., Mitternacht 12 Uhr, feſt⸗ 
gejegt worden iſt. Die Rückfahrt muß daher bei 
dieſen Fahrkarten ſpäteſtens bis zum 28. April 
d. Js., 12 Uhr Mitternacht einſchließlich, ange⸗ 
treten und darf nach Ablauf dieſes Tages nicht 
mehr unterbrochen werden. i 

— In Betreff des uns aus unſerem Leſer⸗ 
kreiſe zugegangenen und geſtern mitgetheilten 
Artikels betreffend die Hülfe verweigern ng 
eines Arztes erhalten wir, mit der Bitte 
um Veröffentlichung, folgende Zuſchrift: „Wer 
mich kennt, weiß, daß ich meine Hülfe wohl 
nie verſagt habe. Ich ſehe aber auch nicht ein, 
weshalb mein Verlangen, ein Kind mit Brands 
wunden in eine Decke zu hüllen und in einer 
Droſchke in meine Wohnung, wo ich alles zum 
Verband u. ſ. w. Nöthige vorräthig habe, zu 
bringen, ein uuberechtigtes geweſen ſein ſoll. 
Noch an demſelben Abend des 1. Ditertag’s 
wurde ich telephoniſch nach einem hieſigen 
Reſtaurant gerufen, wo durch eine herabfallende 
Glasſcheibe zwei Kinder verletzt worden waren, 
und ſtellte ich ouch hier das gleiche Anſinnen, 


woran Kaiſer 


die Erz⸗ 


0 die Erz⸗ 
ie Valerie, der 


Aeußern Graf 
Szoegyenyi und 
Bei der 
ef die Uniform 
Nr. 10), 


Nach 8 Uhr 
ren ſeines Ge⸗ 
Ehrenkavalieren 
deutſchen Bot⸗ 


n Nachbarreiche. 
Jahre zur Theil⸗ 
Wien er⸗ 


Geſinnung in ſonderten Gruppen ausſtellen zu laſſen. Nunmehr 


Um dieſen Plan dem 


mir die Kinder zuzuführen, welchem ſofort ent⸗ a 


Der Ton dieſes Schriftſtückes iſt ſo er⸗ 


mädtig war. 


ich als vollkommen überflüſſig. Dr. Schultz.“ 


— Dem 


Mark ertheilt worden. 
mäne erfolgt Johanni 1897. 


* Für die Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung, welche 
in Verbindung mit dem Bazar zum Beſten 
des Zentralverbandes der Stetti⸗ 
ner Vereinsarmenpflege am 30. April 
und 1. Mai im Stadttheater veranſtaltet wird, 

} ift folgendes Programm aufgeſtellt worden: 1. 
8 Theil: Ouverture zur komiſchen Oper „Die luſti⸗ 
gen Weiber von Windſor“, Prolog, verfaßt von 
geſprochen von Herrn 
Direktor Reſemann, „Ein paſſionirter Raucher“, 
in 1 Akt von A. Günther (Regie: 
Introduktion 
Spinnerchor und Ballade aus der Oper er 
an⸗ 
gerinnen⸗Chor des Herrn Direktor Kabiſch unter 
deſſen Leitung. Als 2. Theil kommt eine An⸗ 
zahl „Lebender Bilder“, als 3. Theil die komiſche 
a von Lortzing unter 
7 Leitung der Herren Direktor Goldberg und 
Kapellmeiſter Erdmann zur Aufführung. Für 

des zweiten 
Ranges wird ein Eintrittsgeld von 3 zn 
zwei⸗ 


3 Herrn Prof. Herbſt, 
Luſtſpiel 
Herr Direktor Reſemann), 


fliegende Holländer“, vorgetragen vom 


Oper „Die Opernprobe“ 


ſämtliche Plätze mit Ausnahme 
den 


erhoben. Eintrittskarten für 
für 


ten Rang koſten 1,50 Mark, 
N dritten Rang 75 Pf. 


den 


d. M. in der Simon'ſchen Muſikalien⸗Handlung, 
Königsplatz 4, am 27. und 28. d. M. auf dem 
Bazar im Konzerthauſe und am 29. und 30. 
April und 1. Mai von 10½ bis 1½ Uhr an 
der Kaſſe des Stadttheaters. Da Vorher⸗ 
beſtellungen von Plätzen nicht berückſichtigt wer⸗ 
den können, empfiehlt es ſich, thunlichſt bald 
Eintrittskarten zu entnehmen. 
— Lili Petri, welche gegenwärtig am 
Thalia⸗Theater in Hamburg gaſtirt, hat vor aus⸗ 
verkauftem Hauſe als Vittorino in „Renaiſſance“ 
einen glänzenden Erfolg erzielt. Nach jedem 
Aktſchluß wurde ſie mehrmals hervorgerufen. 
In Johannisthal ſollen im Laufe 
dieſes Sommers volksthümliche Veranſtaltungen 
ſtattfinden, um dem Publikum angenehme Unter: 
haltung zu ſchaffen. Am Sonntag wird damit 
bereits der Anfang gemacht, indem eine Konzert⸗ 
*. kapelle gewonnen iſt und am Abend ein großes 
. Feuerwerk durch den Pyrotechniker Herrn William 
. aus Hamburg abgebrannt wird. Außerdem findet 
ein Wettkampf zwiſchen Reiterin und Fahrrad 
ſtatt, zu welchem eine Amerikanerin Miß Maud 
Radfahrer auffordert. 
* Die Hülfe der Sanitätswache wurde 
geſtern Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr von dem 
Arbeiter Nimtz in Anſpruch genommen, derſelbe 
hatte bei einer Schlägerei eine Kopfverletzung 
davongetragen und wurde ihm ein Verband ans 
gelegt. — In der Nacht gegen 12 Uhr wurde 
3 ein Samariter nach dem Polizeigefängniß in der 
> Heiligengeiſtſtraße entſandt, um dem daſelbſt mit 
einer Kopfwunde eingelieferten Handlungsreiſen⸗ 
— Weinhold die erſte Hülfe angedeihen zu 
aſſen. 

b — Zufolge königlicher Verordnung vom 

7. April d. JIs., welche durch die Geſetzſammlung 
veröffentlicht wird, bedarf die Führung des 
Doktortitels und ſonſtiger mit akademiſchen 
Graden verbundener Titel, ſofern dieſelben nach 
dem 15. April d. Js. außerhalb des deutſchen 
Reiches erworben werden, der Genehmigung des 
Unterrichtsminiſters. Eine beſchränkte Erleichte⸗ 
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rung findet inſofern ſtatt, als es für nicht⸗ 
preußiſche Reichsangehörige und Ausländer, 


welche ſich nur vorübergehend oder im amtlichen 
Auftrage und nicht zu literariſchen oder ſonſtigen 
Erwerbszwecken in Preußen aufhalten, genügt, 
wenn ſie nach dem Rechte ihres Heimathsſtaates 
zur Führung des Titels befugt ſind. Die Be⸗ 
ſtimmungen der Verordnung bezwecken, dem 
Mißbrauch entgegenzuwirken, der in Preußen 
mit werthloſen oder minderwerthigen ausländi⸗ 
ſchen Diplomen getrieben wird und ſich insbe⸗ 
ſondere auf mediziniſchem Gebiete und in ver⸗ 
wandten Berufszweigen breit macht. Nur auf 
ſolche Diplome iſt die Verordnung berechnet 
Eine Beſchränkung in der Führung akademiſcher 
Titel, welche auf Grund anerkennenswerther 
wiſſenſchaftlicher Leiſtungen verliehen ſind, iſt 
nicht beabſichtigt. Vielmehr wird die Ertheilung 
der Genehmigung in derartigen Fällen ohne Be⸗ 
anftandung erfolgen können. Auch bleiben Dok⸗ 
tortitel, welche von außerpreußiſchen Univerſitäten 
Deutſchlands oder vor dem 15. April d. 
worben ſind, nach dem 
ſtändlich unberührt. 


n 


7 


5) > 


ELTERN 


ſammlung des Geſamtverba 
5 evangeliſchen Arbeiter 
85 Deutſchlands nahm 


ereine 


ſonderer Noth bei Mitgliedern des Geſamtver— 


1 bandes als Unterſtützungsfonds gegen unver⸗ 
Ferner 


ſchuldete Arbeitsloſigkeit dienen ſoll.“ 
BR. beauftragte u. A. noch die Delegirtenverſamm⸗ 


lung den Ausſchuß, noch in dieſem Jahre von 
den einzelnen Vereinen eine Berufs- und Arbeits⸗ 


5 loſenſtatiſtik einzuforden. 
Offene Stellen 


für Militäranwärter im Bereiche des zweiten 


Armeekorps: Im Laufe der nächſten 3 Monate, 
3 der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt, 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion in Stettin, 40 An⸗ 
. wärter für den Bahnwärter⸗ und Weichenſteller⸗ 

dienſt, Bewerber dürfen das 40. Lebensjahr nicht 
müſſen körperlich geſund, 
rüſtig und gewandt fein, namentlich ein aus⸗ 


überſchritten haben, 


reichendes Hör⸗, Seh⸗ und Farbenunterſcheidungs⸗ 
vermögen beſitzen; ſie müſſen die Gegenſtände des 


Volksunterrichts kennen, insbeſondere in deutſchen 


und lateiniſchen Buchſtaben Gedrucktes und Geſchrie⸗ 


benes leſen, deutſch leſerlich ſchreiben, ſowie in den 4 


Grundarten mit ganzen benannten Zahlen rechnen 


7 auf Imonatige Kündigung, Gehalt zunächſt jr 
700 Mark diätariſche Jahresbeſoldung; bei der 
Anſtellung als etatsmäßiger Bahnwärter 700 
Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige Woh⸗ 

q nungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mark jährlich), 

10 oder Dienſtwohnung, das Jahresgehalt der etats⸗ 

AR mäßigen Bahnwärter fteigt von 700 bis 900 

Mark; bei vorhandener Geeignetheit und das Be⸗ 

ſtehen der bezüglichen weiteren Prüfungen vor⸗ 

ausgeſetzt, kann auch die Beförderung zum 

N Weichenſteller und Weichenſteller 1. Klaſſe erfol⸗ 

gen; außer dem tarifmäßigen Wohnungsgeld⸗ 

zuſchuß (60 bis 240 Mark jährlich), an deſſen 

Stelle eine Dienſtwohnung treten kann, beziehen 

die Weichenſteller 800 bis 1200 Mark und die 

Weichenſteller 1. Klaſſe 1000 bis 1500 Mark 


Auf eine weitere Berichtigung des 
betr. Zeitungsartikels mich einzulaſſen, betrachte 


Rentier A. Krüger hierſelbſt iſt 
der Zuſchlag bezw. die Beſtätigung zur Ueber⸗ 
nahme der königlichen Domäne Köſelitz im Kreiſe 
Pyritz für einen jährlichen Pachtzins von 8020 
Die Uebergabe der Do⸗ 


Der Eintrittskarten⸗ 
Vorverkauf erfolgt am 23., 24., 25. und 26. 


Is. er⸗ 
Vorgeſagten ſelbſtver⸗ 


— Die in Elberfeld tagende Delegirtenver⸗ 
des der 


folgenden Beſchluß 
aan: „Die Delegirtenverſammlung beauftragt den 
Ausſchuß, unverzüglich durch freiwillige Beiträge 
einen Fonds zu ſammeln, welcher für Fälle be⸗ 


1 können, Probezeit 6 Monate, nach deren Ablauf 
zugleich die Prüfung zum Bahnwärter abgelegt 
werden muß, Anſtellung nach beſtandener Prüfung 


Ausweiſe. 


das 40. Lebensjahr 


ſteigt von 700 bis 900 Mark, vor der Annahme 
iſt eine Vorprüfung abzulegen, in welcher die 
Bewerber darzuthun haben, daß ſie die nothwen⸗ 
dige allgemeine Vorbildung beſitzen; die Vor⸗ 
prüfung erfolgt bei der vom Wohnort der Be: 
werber zunächſt erreichbaren Eiſenbahn⸗Direktion 
oder ⸗Inſpektion, welche den Bewerbern bezeichnet 
werden wird; für die Reiſe dorthin wird freie Fahr! 
auf den unter kgl. preuß. Verwaltung ſtehenden 
Bahnen und auf den Reichseiſenbahnen in E.ſaß⸗ 
Lothringen bewilligt; der Bewerbung ſind bei⸗ 
zufügen ein beantworteter Fragebogen und ein 
von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahn⸗ 
Verwaltung oder von einem Staats⸗Medizinal⸗ 
beamten ausgeſtelltes Zeugniß, zu welchem Vor⸗ 
drucke beim Zentralbureau der königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu erbitten ſind, ferner die 
im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe. 1. Oktober 
1897, Greifswald, Magiſtrat, Feldwärter, geſund 
und kräftig, genaue Kenntniß der Stadtieidmarf 
und ihrer Eintheilung; Bekanntſchaft mit land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten, Probezeit 3 Monate, 
Anſtellung auf 1 monatliche Kündigung, Gehalt 
420 Mark und 1 Dienſtrock pro Jahr, die Stelle 
iſt nicht penſionsberechtigt. 1. Juli 1897, im 
Bereich der Bahn von Gollnow nach Kolberg, 
Altdamm⸗Kolberger Eiſenbahngeſellſchaft, Bremſer 
bei den Güterzügen und zur Hülfeleiſtung bei 
Ein⸗ und Ausladen von Gütern auf den 
Stationen, erforderlich iſt Kenntniß der beim 
Eiſenbahnbetriebe vorkommenden Gattungen von 
Wagen und ihrer einzelnen Theile, ſowie der 
Behandlungsweiſe derſelben, Kenntniß der Be⸗ 
ſtimmungen der Bahnordnung für die Neben⸗ 
eiſenbahnen Deutſchlands nebſt den für den 


Dienſt auf der dieſſeitigen Bahn erlaſſenen Aus⸗ 


führungsbeſtimmungen, ſowie der Vorſchriften 
über den Rangirdienſt; Kenntniß der Eigen⸗ 
thumsmerkmale der einzelnen ſowie der fremden 
Wagen, Probezeit 6 Monate im Bremſer- und 
Rangirdienſt eiunſchließlich der Beſchäftigung in 
der Reparaturwerkſtatt, auf 4wöchige Kündigung, 
Gehalt vom Tage des Eintritts 1 Mk. 60 Pf. 
Lohn pro Tag; vom Tage der vertraglichen An⸗ 
ſtellung als Bremſer beträgt das Gehalt 600 
Mark für das Jahr; neben dem Lohn bezw. 
Gehalt betragen die Fahrgelder ca. 300 Mark 
für das Jahr, das Gehalt ſteigt in Zeiträumen 
von 2 zu 2 Jahren bis zum Höchſtbetrage von 
jährlich 1000 Mark, ein Wohnungsgeldzuſchuß 
wird nach der vertraglichen Anſtellung nicht ge⸗ 
währt; von dem Gehalt ſind die ſtatuten⸗ 
mäßigen Penſions⸗ und Kleiderkaſſenbeiträge zu 
entrichten. Sofort, Stargard (Pomm.), Magiſtrat, 
3 Polizeiſergeanten, erforderlich iſt körperliche 
Rüſtigkeit, Energie und Nüchternheit, Probezeit 
6 Monate, Anſtellung auf Lebenszeit, Gehalt je 
1000 Mark Jahresgehalt und außerdem freie 
Uniform, das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren 
um je 100 Mark bis zu 1500 Mark, perſöuliche 
Vorſtellung erwünſcht, indeß köunen Reiſekoſten 
nicht erſtattet werden; die Stellen ſind penſions⸗ 


als penſiousfähige Dienſtzeit angerechnet. 


zureichenden Geſuchen find ſämtliche 
papiere und der Zivilverſorgungsſchein, 


zufügen. 


Aus den Provinzen. 

© Pyritz, 21. April. In Schöningen 
brannte geſtern Mittag Wohnhaus und Scheune 
des Eigenthümers Maske und das Wohnhaus 
des Kolouiſten Gurr nieder. Das Feuer iſt 
wiederum durch Spielen mit Streichholzern 
ſeitens zweier Knaben erfolgt. 

W. Körlin n. P., 21. April. Der Früh⸗ 


jahrsgautag des Gaues 28 des Deutſchen Rad- 


fahrer⸗Bundes wird am 23. Mai hierſelbſt in 
Verbindung mit dem Stiftungsfeſt des hieſigen 
Radfahr⸗Vereins abgehalten werden. 
O Hammerftein, 21. April. Auf dem 
hieſigen Artillerie⸗Schießplatze werden vom 28. 
Mai bis 25. Juni die Feldartillerie⸗Regimenter 
Nr. 5 und Nr. 20, vom 28. Juni bis 24. Juli 


die Feldartillerie-Regimenter Nr. 2 und Nr. 17 


Schießübungen abhalten. 


FCC ͤ ̃ ˙ A ̃³˙ ů er 
Gerichts⸗Zeitung. 

= Stettin, 22. April. Der Kaufmann 

P. von hier hatte ſich heute vor der 

dritten Strafkammer des Landgerichts 

wegen Betruges zu verantworten. 


berechtigt, die zurückgelegte Militärdienſtzeit Hi 

= 
gleich, Stettin, Garniſon⸗Lazareth, Hausdiener, 
erforderlich iſt körperliche Rüſtigkeit, Probezeit 
6 Monate, Auftelung auf 6 wöchige Kündigung, 
Anfangsgehalt 700 Mark, daneben freie Wohnung 
event. Miethsentſchädigung und die etatsmäßigen 
Feuerungs- und Beleuchtungsmittel bezw. Geld— 
entſchädigung hierfür, das Gehalt ſteigt bei be⸗ 
friedigendem Verhalten von 3 zu 3 Jahren bis 
zum Höchſtbetrag von 1100 Mark, den bezüg⸗ 
lichen an das Garniſon⸗Lazareth Stettin ein⸗ 
Militär⸗ 
ſowie 
Führungszeugniſſe bis auf die neueſte Zeit bei⸗ 


ſprochen wurde, trotzdem das eine Kind ohn⸗ Jahresgehalt, vor der Annahme iſt eine Vor⸗ Scheller u. Degner Nachf. gegeben und von 
prüfung abzulegen, in welcher die Bewerber dar⸗ Letzterem wurde am 14. Oktober die Tratte dem 
zuthun haben, daß fie die nothwendige allgemeine Veſteller der Waare zur Zahlung präſentirt. 
Vorbildung beſitzen; die Vorprüfung erfolgt bei 
der vom Wohnort der Bewerber zunächſt erreich⸗ 
baren Eiſenbahn⸗Direktion oder⸗Inſpektion, welche 
den Bewerbern bezeichnet werden wird; für die 
Reiſe dorthin wird freie Fahrt auf den unter 
königl. preußiſcher Verwaltung ſtehenden Bahnen 
und auf den Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen bewilligt; der Bewerbung ſind beizufügen ein 
beantworteter Fragebogen und ein von einem 
Bahnarzt der Staatseiſenbahn⸗Verwaltung oder 
von einem Staats⸗Medizinalbeamten ausgeſtelltes 
Zeugniß, zu welchem Vordrucke beim Zentral⸗ 
bureau der Königl. Eiſenbahu⸗Direktion zu er⸗ 
bitten ſind, ferner die im Fragebogen bezeichneten 
Im Laufe der nächſten 3 Monate, 
der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt, 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion in Stettin, 10 Nacht⸗ 
wächter für den Stationsdienſt, Bewerber dürfen 
nicht überſchritten haben, 
müſſen körperlich geſund, rüſtig und gewandt ſein, 
namentlich ein ausreichendes Hör-, Seh⸗ und 
Farbeuunterſcheidungsvermögen beſitzen; fie müſſen 
die Gegenſtände des Volksunterrichts kennen, ins⸗ 
beſondere in deutſchen und lateiniſchen Buchſtaben 
Gedrucktes und Geſchriebenes leſen, deutſch leſer⸗ 
lich ſchreiben, ſowie in den 4 Grundarten mit 
ganzen benannten Zahlen rechnen können; Probe⸗ 
zeit 3 Monate, nach deren Ablauf zugleich die 
Prüfung zum Nachtwächter für den Stations⸗ 
dienſt abgelegt werden muß, nach beſtandener 
Prüfung auf 1monatige Kündigung, Gehalt zus 
nächſt je 700 Mark diätariſche Jahresbeſoldung; 
bei der Anſtellung als etatsmäßiger Nachtwächter 
700 Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mark jährlich), 
an deſſen Stelle eine Dienſtwohnung treten kann, 
das Jahresgehalt der etatsmäßigen Nachtwächter 


Der Angeklagte lehnte die Bezahlung ab, ehe er 
die Preißelbeeren geſehen und nachdem am 19. 
Oktober der Dampfer mit der Waare hier ange⸗ 
kommen war, wurde eine Vereinbarung 8 55 
er 
Waare das Konnoſſement erhielt gegen Hinter⸗ 
legung der 1600 Mark. Mit dem Konnoſſement 
Maklerfirma Guſtav 
Metzler, dort wurde ihm jedoch erklärt, daß man 
ſich auf eine Vefihtigung der Waare nicht ein⸗ 
laſſen könne, dieſelbe werde ihm aber 5 

as 


getroffen, daß P. zwecks Beſichtigung 


begab ſich P. zu der 


händigt, ſofern er die Fracht bezahle. 
Letztere that der Angeklagte, er entrichtete auch 
den Zoll, worauf ihm von den bereits entlöſchten 
Kiſten einige geöffnet wurden. P. will gleich 


Bollwerk zurück und ſuchte abermals das Kom⸗ 


nirten 1600 Mark wieder ausgehändigt wur⸗ 
den, da er behauptete, 
beeren nicht angerührt 


auch 


und werde 


hebung von Qualitätsmängeln erfolgte. 


rung eines Zivilprozeſſes zu ſeiner Forderung. 


den Thatbeſtand des Betruges, 
da die Rückgabe des Depots zweifellos 
verweigert worden wäre, wenn Scheller und 
Degner Nachf. gewußt hätten, daß P. Eigen⸗ 
thümer der Preißelbeeren war, 
der Angeklagte verſchwiegen und im Gegentheil 
durch die Behauptung, er habe die Waare nicht 
angerührt und werde ſie nicht anrühren, den An⸗ 


geklagten 


ſchein erweckt, als wolle er die Abnahme ver⸗ 
Unter Berückſichtigung des Umſtandes, u 


weigern. 
daß P. bereits wegen Betruges vorbeſtraft iſt, 
erkanute das Gericht auf 3 Wochen Gefäng⸗ 
ni und 300 Mark Geldſtrafe event. noch 30 
Tage Gefängniß. 


In einem Urtheil des Reichsgerichts 
vom 22. September 1896 (Entſch. d. RG. in 
Straffahen Bd. 29 S. 66) wird ausgeführt, 
daß in der Aufſtellung ſogenannter Würfel⸗ 
Automaten ohne behördliche Erlaubniß eine nach 
8 286 St.⸗G.⸗B. ſtrafbare Veranſtaltung einer 
öffentlichen Ausſpielung zu finden iſt. In den 
Gründen heißt es: „Eine Ausſpielung im Sinne 
des § 286 Abſ. 2 liegt vor, wenn der Veran⸗ 
ſtalter nicht in Geld beſtehende Sachen als Ge⸗ 
winne ausſetzt und die Entſcheidung darüber, ob 
der andere Theil, der den Einſatz macht, für 
dieſen Einſatz einen Gewinn erhält, durch die 
getroffene Verauſtaltung weſentlich vom Zufall 
abhängig gemacht wird... Wie vorliegend 
erwieſen, haben die Angeklagten in ihren Schank⸗ 


lokalen Würfelautomaten aufgeſtellt, bei denen 4% Ital. N 


nach Einwurf eines Pfennigſtackes durch Druck 
fünf Würfel in Bewegung geſetzt wurden, wäh⸗ 
rend ein am Automaten befindlicher Plan angab, 
welche Würfe gewinnen ſollten, und wurden je 
nach dem Wurfe 1—10 Stück Zigarren oder 
nichts gewonnen. Da die Zahlen, welche die in 
Bewegung geſetzten Würfel aufwieſen, lediglich 
vom Zufall beſtimmt wurden, ſo lag nach obiger 


Begriffsbeſtimmung zweifellos eine Ausſpielung Co 


vor“, wobei es, wie weiter ausgeführt wird, 
gleichgültig iſt, ob die Gewinne ſich unbegrenzt 
wiederholen konnten. 

Vermiſchte Nachrichten. 

— Direktor Eugen Friedmann, ein Vetter 
des früheren Rechtsanwalts Dr. Fritz Friedmann, 
iſt Berliner Blättern zufolge uun auch aus 
Berlin verſchwunden. Sein Name wurde zuletzt 
aus Anlaß verſchiedener Prozeſſe genannt, in 
welche die Frau ſeines Vetters verwickelt 
war. Dem Vernehmen nach iſt Eugen Fried⸗ 
mann nach Südafrika abgereiſt. Er hinterläßt 
eine beträchtliche Schuldenlaſt, auch liegen Straf⸗ 
anzeigen wegen verſchiedener Strafthaten gegen 
ihn vor. 


Hamburg, 21. April. Der König von 
Siam wird demnächſt auf ſeiner Europareiſe in 
Hamburg mehrere Tage verbleiben und auch die 
Gartenbauausſtellung beſuchen. 


Rieſa, 21. April. Ueber einen hier verüb⸗ 
ten Mordverſuch eines 12jährigen Knaben gegen 
ſeinen jüngeren Bruder ſchreibt das „Rieſaer 
Tageblatt“: Der Thäter iſt der am 6. Juli 
1884 geborene Max Heinze, Schüler der hieſigen 
einfachen Bürgerſchule. Nachdem der Bube be⸗ 
reils Wochen lang das Verbrechen erwogen und 


ſich darauf vorbereitet hatte, iſt er bei deſſen 
Ausführung ganz planmäßig zu Werke gegangen. 
Von geſtohlenem Gelde hat er ſich einen Revol⸗ 
ver gekauft und damit Schießübungen angeſtellt, 


eigens um ſich auf das Verbrechen vorzubereiten. 
Am Mittwoch hat er nun ſeinen Bruder Otto 
aufgefordert, mit ihm in der Elbe zu angeln. 
Hinterrücks hat hier nun der jugendliche Ver⸗ 


brecher den Revolver auf ſeinen Bruder abge⸗ 


feuert, und das 6 Millimeter ſtarke Geſchoß 
(Spitztugel) iſt letzterem in den Rücken einge⸗ 
drungen. Auf das Geſchrei des Verwundeten 
iſt der Mordbube dann auf fein Opfer losge⸗ 
jprungen, hat es am Halſe gepackt und gewürgt 
und es nach der Elbe zu gedrängt, um es in den 
Strom zu ſtoßen. In den Weiden beſchäftigt 
geweſene Frauen find indeſſen auf den Vorgang 
aufmerkſam geworden. Max Heinze hat dann 
die Flucht ergriffen, während der Verletzte nach 
der Polizei und von dort in das Krankenhaus 
gebracht worden iſt. Die Aufgreifung des Buben 
gelang erſt in den ſpäten Abenoftunden, da er 
ſich zu Hauſe auf dem oberſten Boden außerſt 
geſchickt verſteckt hatte und dort erſt nach langem 
Suchen aufgefunden wurde. Nach der polizei⸗ 
lichen Juhaftnahme ſoll der Bube unumwunden 
erklärt haben, daß er ſchon ſeit Wochen die feſte 
Abſicht gehabt habe, ſeinen Bruder in erzählter 
Weiſe „wegzuſchaffen“. Die beiden Brüder 
Heinze haben früher gemeinſam Diebſtähle aus⸗ 
geführt, die ſchließlich der jüngere Otto Heinze 
verrathen hat. Die Jungen ſollen gefürchtet 
haben, in eine Erziehungsanſtalt gebracht zu 
werden; dieſer Strafe glaubte wohl Max Heinze 
entgehen zu können, wenn er ſeinen Bruder bei 
Seite ſchaͤffe. 


Graz. 21. April. In Slavonien fanden 
anläßlich der Bauernunruhen ſo viele Verhaf⸗ 
tungen ſtatt, daß in mehreren Diftrikten die Feld⸗ 


Im Oklo⸗ arbeiten unterbrochen wurden und eine Hungers⸗ 


ber 1896 bezog der Angeklagte, deſſen Ge⸗ noth befürchtet wird. 


ſchäft die hochklingende Bezeichnung „Inter⸗ 
nationales Speditions⸗ und 
führt, von einer Firma in Schweden 64 Kiſten 
Preißelbeeren. Das zu dieſer Sendung gehörige 
Konnoſſe. ent wurde nebſt einer Tratte über 1600 
Mark durch Vermittelung der 


„Deutſchen Bank“ Lemperatue + 8 Grad Rleaumnr. 


Lombarbbureau“ PFC BESTE TAN EEE 


Börſen⸗Berichte. 


Stettiu, 22. April. Wetter: Veränderlich. 
Barometer 


in Berlin an das hieſige Bankhaus von 763 Millimeter. Wind: NW. 


geäußert haben, die Preißelberren wären minder⸗ 
werthig; er ließ dieſelben unter Bewachung am 


toir von Scheller u. Degner Nachf. auf, wo ihm 
gegen Rückgabe des Konnoſſements die depo⸗ 


er habe die 1 
ie 
nicht anrühren. In Wirklichkeit hatte 
jedoch der Angeklagte die Waare ſchon weiter 
verkauft und einige Tage ſpäter ging dieſelbe 
nach Bunzlau ab, wo die Annahme ohne ers 
as 
Bankhaus Scheller u. Degner Nachf. gelangte 
erſt durch Ausbringung eines Arreſtes und Füh⸗ 


Das Gericht ſah in dem Verhalten des An⸗ 


dies habe 


Privat⸗Ermittelung. 

Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 

loko 155,00 160,00. 
oggen unverändert, per 1000 Kilogramm 

loko 116,00 — 119,00. 

Hafer feſter, per 1000 Kilogramm loko 
127,00 130,00. 

Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
loko 70er 39,0 G. 

Rüböl unv., per 100 Kilogramm loko ohne 


„ ee 25,87, per Oktober⸗Januar 


Havre, 21. April, Vorn. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hemburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per April 49,50, per Mai 50,25, per September 
51,00. Behauptet. 

London, 21. April. 96proz. Javazucker 
10,75 ruhig. KRüben⸗Rohzucke Info 8,50 
matt. Centrifugal⸗Kuba — — 


Faß bei Kleinigkeiten 55,50 B. per Aprit- Mai] London, 21. April. GhilicRupfer 
56,50 B. 48,75, per drei Monate 49,00. 2 
Petroleum loko ohne Handel. London, 21. April. An der Küſle 2 


Welzenladungen angeboten. 

London, 21. April. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 48 Litr, 18 Sh. — g. 
Zinn Straits) 59 Lſtr. 15 Sh. — d. Zint 
17 Kſtr. 5 Sh. — d. Blei 11 Lſtr. 18 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
44 5 — d. 

ondon, 21. April. Spaniſches Blei 11 
Lſtr. 16 Sh. 3 d. 5 ; 

London, 21. April, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht. Getreide⸗ 
markt feſt aber ruhig. Mehl 1-1 ¼ Sh. höher 
als vorige Woche, Stadtmehl 24½ —28 Sh. 
Schwimmender Weizen J/½— . Sh. höher. 
We e en ſeit letztem Montag: 

a . 99 958 
Quart , erſte 860, Hafer 33 250 


Berlin, 22. April. (Privat⸗Ermittelungen.) 
Weizen per Mai 166,00. per Juli 166,00. 
Feſter. 

Roggen loko 121,00, nom. per Mai 
122,75, per Juli 124,00. Feſt, Ruhig. 

Hafer ſoko 126,00 bis 150,00, per Mai 
129,75. Ruhig. 

Rüböl loko m. F. 57,00 nom., loko o. F. 
56,00 nom., per Mai 57,00 nom., per Oktober 
53,70 nom. Schwach. 

Spiritus loko 70er 40,60, loko 50er 
—.—, per Mai 44,90, per September 45,20. 
Befeſtigt. 

Mais loko 83,00 bis 88,00 nom., per 
Mai 83,00. Still. 

Petroleum 20,10. Ruhig. 


a „Hul, 21. April. Getreidemarti, 
London, 22. April. Weiter: Veränderlich. Weizen 2—3 Sh. höher. Wetter: Schön. 
Liverpool, 21. Apt. Getreidemarkt. 


en a nn 


Berlin, 22. April. Schluß⸗Kourſe. 


Weizen 4 d., Mais 1 


ir d. und Mehl 12 d. höher. 
Wetter: Schön. h höher 


Beenß. Gomfold 4% 104,00 | London lan 20290 Glasgow, 21. April. Die Verſchiffungen 
* 2 8 hun 16850 | von Roheiſen betrugen in der vorigen Woche 
Deutsche Reißsant. 3% 81 50 10 80 55 6269 Tons gegen 7886 Tons in derſelben 


ien 
r Pfauddrieſe * 2 a Danp mühlen 128.00 
* . h u ampfer⸗ 
do. Neuländ. Pfdbr 3 100,25 : (Stettin) u 
3% neuländ. Pfandbriefe 98 40 „Union“, Fabrit chem 
rodukte 


Woche des vorigen Jahres. 
Slasgow, 21. April, Nachmittags. Roh⸗ 
Saba ai; eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
do. 3% 9330 | Parziner Wapierfabrit 162,50 44 Sh. 1½ d. Warrants middlesborongh III. 
ralieniſche Rente 8910 | Stoſder Nähmaschinen u. 38 Sh. 11½ d. 
. 4 Hand. 58 Newyork, 21. April 
* . Hyp.⸗ Bank ’ 5 1 
umän. 1881er am. Reute 99,00 5 1200 unt, Weizen per Ju i 80,00. 
N Her Reute 6100 119 89 Odp.⸗Vant 101.00 81. 5. : 
Bu Tune: u 100 Stett Stadtanlelhe 3½% —— Newyort, 21. April, Abends 6 Uhr. 


7 
„10 


202410 
101,80 


(Aufangskourſe.) 
Mais per Juli 


wiegltan 6% an 6 86 Dis 8 90 B a1 lle in N k % 
. ente 8 conto⸗Comman 1% Baumwolle in Newyork. 7% | 731 

„ Banfnot fe ' W 

e e e, Die ER 
. . N mamite Tru 180% Petroleum Rohes (in Caſes 6.50 

Nati 5 6 50 ; 
53 0% u et 18325 1 w 1 ir a — | 508 

—,— | Yarpener 170,40 0. in Philadelphia. „ 00 
be. und. Nea bg geb Tut) Pipe line Certificates. | 84,00 84,00 

be obe- u. G. 9950 Sen dente n 2730 Schmalz Weiten fteani. . . 4,7 ½ 4,40 
VVI. Guiflion 101,50 | Waingerbahn 1660 do. Rohe und Brothers. 4,65 | 4,70 

Stett. Gul -Aet Lite u. 144,0 Norddeutscher od 103 80 Zucker Fair refining Mosco⸗ 

St tt. Bulco Prioritäten 124 50 | Lombarden 82 10 dos 9,87 

Stettiner Straßenbahn 128.00 | Franzofen 143 25 A 2 2,87 

Veteredurg kurz 245 80 Luxemb. BrincerSenridadı 98 75 Weizen flui. 

en een 205 70 Rother Winter⸗ loro. nom. nom. 

Tendenz: Feſt. per 165 . 81,87 81,25 
. 5 5 
Paris, 21. April, Nachm. (Schlußtourſe.) — n 77705 — 

Behauptet. > 20 Ie per September. 76.87 77,12 

3% Franz. Rente . 102,27 102.20 Hard Rio Nr. 7 loto .. 725 7 
0% Ital. Mente 89,10 | 88,60 AO en ne mel 440 

BOrtugiefen aaneeeensaesneenn 2140 | 21,20 her Ja ee 7.35 7,45 

Portugieſiſche Tabatboblig. . . 464.00 | —— [Mehl (Spriag⸗Wheat c ars) 3,30 | 3,30 

4% Rumänler ——b— 4 —.— —— [Mais willig, 

4% Ruſſen de 18899 ib er e „ DB g 30,62 

4% Ruſſen de 1894 c.... 66,20 ‚00 per Mai 3 29,75 30,12 

3/% Ruſſ. All... — — per Juli 31.37 31/62 

3% Ruſſen (neue ) 9120 | 8080 [Kupfer a SR a aaa 

Bile Serben. 21223. 0 00a ual AERBUE .BU8 Zinn. e 
ert. Türen. 17,0 16,67% Getreidefracht nach &iberwoor .”| 2,50 2650 

Türkiſche Looſ e 83,50 0,00 Chieago, 21. April. 

4% türk. Pr.⸗Obligationen 395,00 | 382,00 21. 20. 

Tabaoı Otto m , 259.00 [Weizen flu, per April.. .. 73,62 73,87 

4% ungar. Goldrente — — per Mai 173,62 | 73,87 

Meridional⸗Aktien 620,00 Mais Wi Ai b Er 24.25 24,50 

Oeſterreichiſche Staatsbahn —.— 1% b 25 255 BT ei 

Welden —.— Pork per April 845 847½ 

B. de France 36,11 [Speck ſbort clear 4,87 ½ 4,87½ 

Ee —.— 

n e r 486,00 FP 
redit Lyonnais 743.00 

ee „ 669,00 Waſſerſtand. Te 

A 81.00 * Stettin, 22. April. Im Revier 5,55 

Rio Tinto⸗Aktlen Hr 630,00 | Meter = 17’ 8". 

Nobinſon⸗Aktieen 170,00 

Suezkanal⸗Aktien 3155 

Wechſel auf Amsterdam kurz... | 205.12 205,87 
55 auf Julien Plätze 3 M. 9 12,37 

anf Nalin onleieelein 5, 5.75 Wien, 22. April. (Privat⸗Telegramm.) 
do. auf London kurz 25,70 | 25,1 5 re : 

Cheque iR A Be 1 25,19 2512 Dem „Deutſchen Volksblatt“ zufolge wird dem⸗ 
do. auf Madrid kurz 385,00 | 38,40 nächſt das Pferdeausfuhrverbot für Oeſterreich⸗ 
do. auf Wien kurz . . 207.87 20,1 Ungarn erlaſſen. 

Hannchats , 55 00 55,00 i 5 N 

Bribatdiskont ee Paris, 22. April. „Ec air“ meldet: Der 


Auen Oberſt Manos, welcher die Greuze von 
pirus überſchritten hatte, verfügte nur über 
aan ee Sud 800 Daun Kavallerie, 
drei Batterien und eine Kompagnie Genictruppen. 

Nantes, 22. April. Bei ſeiner Aukanft 
wurde der Präſident Felix Faure hierſelbſt von 
den republikaniſchen und royaliſtiſchen Abge⸗ 
ordneten und Senatoren begrüßt. Der ſozia⸗ 
liſtiſche Gemeinderath betheiligte ſich dagegen an 
keiner Feſtlichkeit zu Ehren des Präſidenten. 

Rom, 15 April. Geſtern 1 Be 

riechiſchen Geſandtſchaft eine Demonſtration, 
ae von Studenten jaſcenirt, ſtatt. Der Ge⸗ 
ſandte, welcher mit der grlechiſchen Fahne auf 
dem Balkon erſchien, wurde ſtürmiſch begrüßt, 
ſodann zog die Menge vor das türkiſche Konſulat, 
woſelbſt gejohn und gepfiffen wurde. 

London, 22. April. (Privitelegramm.) 
Ein Telegramm an das Auswärtige Amt aus 
Konſtantinopel meldet die Einnahme Lariſſas 
durch die Türken nach heftigem Kampfe. 

Nom, 22. April. (Privat⸗Telegramnt.) 
Einer Meldung aus Athen zufolge befürchtet 
man dort nach der Einnahme Lariſſas einen all⸗ 
gemeinen Volksaufſtand. 

Kaneg, 22. April. Ein franzö ſiſcher 
Soldat werde geſtern auf der Straße von Suda 
durch B ſchibozuks überfallen und ausgeraubt. 

„en, 22. April. Die Erregung iſt hier 
ungeheuer. Die allerletzte Altersklaſſe iſt jetzt 
einber en. Während des geſtrigen Gottes⸗ 
dienftuo um 11 Uhr waren alle Geſchäfte ge⸗ 
ſchloſſen. 

Die 
Elias, welcher auf dem Wege nach Turnavo 
liegt, zu nehmen, wurden aber zurückgeſchlagen + 
Der Hügel von Imaret, auf welchem die Türken 
ſtarke Batterien etablirt hatten, wurde von den 
Griechen beſetzt. Oberſt Manos hat Seredina 
und Philippiadha eingenommen. Manos wird 
gegen den Abhang Pighadia vorrücken, wo ſich 
die Türken eiligſt konzentriren. Der Kronprinz 
verließ geſtern Abend Lariſſa und begab ſich auf 
das Schlachtfeld, wo wahrſcheinlich heute ein 
großer Zuſammenſtoß mit den Türken ſtattfinden 


Hamburg, 21. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. Schlußbericht.) Good average 
Santos per Mai 40,25, per Juli —,—, per 
September 41,50, per Dezember 42,50. 

. 21. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Zucker. 1 7 0 Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg, per April 8,55, per 
Mai 8,60, per Juni 8,65. per Auguſt 8.77 ½, 
155 Oktober 8,77½, per Dezember 8,85. — 

att 


Bremen, 21. April. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffintrtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer etroleum = Börfe.) 
Still. Loko 5,35 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Loko —,.—. Schmalz ruhig. Wilcox 23¼ 
Pf., Armour ſhield 23¼ Pf., Cudahy 24½ Pf., 
Choice Grocery 24½ Pf., White label 24½ Pf., 
Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short clair 
middl. loko 25½ Pf. 8 

Amſterdam, 21. April. Java⸗Kaffee 
good ordinary 46,50. 

A 8 21. April. Bancazinn 
35,62. gi 
Hnfterdam, 21. April, Nachmittags. Ge: 
treidemarkt. Weizen auf Termine matt, 
per Mai 182,00, per November —,—. Roggen 
loko —, do. auf Termine ruhig, per 
Mai 106,00, per Juli 106,00, per Ottober 107,00, 
Rüböl loko —.—, per Mai —.—, per Herbſt 

Antwerpen, 21. April, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Perroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,87 bez. 
7 nn per April 16,87 B., per Mai 17,00, 

uhig. 

Antwerpen, 21. April. Schmalz per 
April 52,25. Margarine iR 0 

Paris, 21. April, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ſteigend, per 
April 22,00, per Mai 22,40, per Mai⸗Auguſt 
22,60, per September⸗Dezember 22,00. Roggen 
ruhig, per April 13,75, per September⸗Dezember 
12,85. Mehl ſteigend, per April 45,20, per Mai 
45,15, per Mai⸗Auguſt 45,50, per September⸗ 
mu 46,00. Rüböl ma d. ber Bor 5 wird. 
per ai 56,25, per Mai⸗Auguſt 56,50, per Athen, 22. Apri wat⸗Tel 
= . 5. tus feſt, per „ . April. (Privat⸗Telegramm.) 
September⸗Dezember 57,25. Spiritus feſt 1 Angeblich verlangte Edhem Paſcha 40 000 Mann 


April 36,75, per Mai 36,75, per Mai⸗Auguſt 0 

36,50, per ‚September » Dezember 34,50. —Verſtärkung. 

Wetter: Bewölkt. 1 4 Newyork, 22. April. (Privat⸗Telegramm.) 
or Das Senatskomitee wird die rückwirkende Klauſel 


Paris, 21. April, 1 242 
Sei eee n eee 100 der Tarifbill fallen laſſen, die Debatten im Pier 
num werden im Mai beginnen. 


Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 
Kilogramm per April 25,25, per Mai 25,37, 


1 


Türken verſuchten den Poſten Prophet 


